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Chor .

Bravo , bravo ! Monſieur Triquet !
Ganz vortrefflich iſt gelungen
Das kleine , reizende Couplet .

0 Triquet .

2. Couplet .

Que le sort comble ses désirs ,
Que la joie , Ies jeux , les plaisirs ,5 C
Fixent sur ses lévres le sourire !

Que sur le ciel de ce pays ,
Etoile qui toujours brille et Iuit ,
Elle éclaire nos jours et nos nuits !

Brillez , brillez toujours , belle Tatjana !

Chor .

den Bravo , bravo ! Monſieur Triquet !
ſie ; Ganz vortrefflich iſt gelungen

Das kleine , reizende Couplet .
( Triquet dankt , ſich verbeugend ; überreicht das Couplet knieend

der Tatjana . )

Nr . 15 . Mazurka und Scene .

Der Hauptmann .

Messieurs ! Mesdames ! Zu Ihren Plätzen , bitt ' ich ,„ — 5
Im Augenblicke ſchon beginnt der Cotillon !

( Der Hauptmann reicht Tatjana die Hand zum Tanz . Die
Tanzenden ordnenſich paarweiſe , Onegin mit Olga vorn . Lenski
ſteht nachdenklich hinter ihnen . Nachdem Onegin mit Olga eine
Tour getanzt , placirt er ſeine Dame , dann als ob er Lenski

eben erſt bemerkte , zu dieſem . )

Onegin .

Und du , du tanzſt nicht , Lenski ! Du ſtehſt finſter ,
Gleich wie Child Harold ! Fehlt dir was ?



Lenski .

Wie ſo ? mir fehlt nichts , ich ſtaune dich blos an ,
Wie redlich du als Freund biſt .

Onegin .
In der That ,

Ein ſolch ' Geſtändniß kommt mir überraſchend .
Sag ' , weßhalb ſchmolleſt du ?

Lenski
( antwortet anfangs ruhig ; nach und nach wird der Ton

erbittert , aufgebracht ) .

Ich ſchmollen ?
Nicht im Mindeſten , nur ſtaunend ſehe ich,
Wie mit Talent und geiſtreichem Geſchwätz
Du allen Mädchen hier die Köpfchen und die Sinne
Zugleich verdrehſt .
( Die Gäſte hören allmälig auf zu tanzen , ihre Aufmerkſamkeit

auf die Streitenden richtend . )
Klar iſt es , dir genügt nicht mehr allein Tatjana ,
Als treuer Freund verſuchſt du zu entreißen mir die

Braut ,
Störſt ihres Herzens Ruh' , um dann zu lachen ,
Wenn ſie dir traut . O! wie edel biſt du !

Onegin
( ironiſch , aber ruhig ) .

Wie ? Von Sinnen ſcheinſt du mir !

Lenski .
Von Sinnen ! Du heißeſt mich von Sinnen !
Welche Sprache , dieſes Wort beleidigt mich !

( Man hört auf zu tanzen . )

Chor .
Hört , was giebt es ?

Lenski .

Onegin ! Sie ſind nicht mehr mein Freund !
Jede Gemeinſchaft ſei zwiſchen uns zu Ende .
Ich , ja , ich verachte Sie !

N

UD



Was muß man hören , wie , ein Streit an dieſem Orte ,
Und es ſcheint ein ernſter Zwiſt dies Feſt zu ſtören .

Onegin
( Lenski etwas bei Seite führend ) .

Hör ' Lenski , Unrecht thuſt du mir in der That .
Man merkte hier , ſiehſt du nicht , zu viel von unſerm Streite ,

5
Doch wiſſe , daß ich keinen Frieden noch und keine Ruhe

geſtört ,
Und auch in Zukunft nicht ſtören will .

Lenski
6 ( immer mehr ſich ereifernd ) .

keit
Und warum haſt du ihr die Hand gedrückt , ihr zugeflüſtert ?— 3
Sie lachte , und wurde roth ! Was , was haſt du geſprochen ?

die Onegin .

Genug nun , das iſt ſinnlos , ein Jeder hört uns !

Lenski
( außer ſich).

O, was kümmert ' s mich ! Sie haben mich gekränkt !
Satisfaction , mein Herr , verlange ich!

Chor .

So ſagt doch, wie ' s gekommen !

Lenski .

Nun denn , ich wollte nur , daß Herr Onegin mir erkläre
Sein ſeltſames Benehmen ! doch er verweigert dies zu thun
In Folge deſſen hab' ich ihn gefordert !

Larina
( ſtürzt herzu und wendet ſich an Lenski ) .

O Himmel , welche Scene ! Gerade hier in meinem Hauſe !
3 *
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